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Steinadler
Das Nächste wird zum fernsten Dinge
Ist heute Lieb' und Hass auch gross,
Es löst sich alles von dir los

Und schwebt einst frei, wie Schmetterlinge

Und treibt's dahin, wie welke Blätter,
Und saust der Hohn dir kalt ums Haus:
Das Tiefste friert aus dir heraus!
Dein Horst steht über jedem Wetter

Und raubt das Jahr, die Wipfel zausend,
Das Letzte, was dein Herz geglaubt
Entlaubter Stolz, es wächst dein Haupt
Durch hundert Herbste ins Jahrtausend Carl Friedrich Wiegand.

Aus einer großstaatlichen
Volksversammlung

«Nein, meine Herren, das ist keine
Regierung! Sie sitzen mit belämmer-
ten Hosen am Steuer des Staatsschiffes

und drehen daran herum wie ein
Windelkind an einer Kaffeemühle,
ohne zu wissen, ob sie nach rechts
oder links zu drehen haben. Sie sind

hilflos, ohne jeden Kurs. Was sie so
«Kurs» nennen, ist .»

(Zwischenruf:) «Konkurs!» nu

Schul?
dem Staat!

In der «Preussischen Polizeibeamtenzeitung»

fordern die Berliner
Polizisten angesichts der gegenwärtigen
Lage und der vorgekommenen
Ermordung von Polizisten vermehrten
Schutz durch den Staat.

Wäre es nicht angezeigt, angesichts
der immer noch zunehmenden
Ansprüche, die heute an den Staat
gestellt werden, endlich einen «Schutzverband

der Staaten gegen die
Ansprüche der Staatsbürger» zu gründen?

Voreilige und der Dinge Un¬

kundige werden vielleicht sagen, dass

der Völkerbund diese Aufgabe
übernehmen könnte. Aber nur politische
Analphabeten können so etwas
verlangen: der Völkerbund sucht selber

Verbindungen anzuknüpfen, die ihn
seinerseits gegen die Ansprüche
schützen sollen, die von allen Seiten

an ihn gestellt werden.
Es dürfte sich empfehlen, eine

Gesellschaft von Leuten zu gründen, die
keine Ansprüche an den Staat stellen
wollen. Ich Träumer, ich politischer

Esel: ich habe dieses Projekt
einem Rechtsanwalt unterbreitet. Und
was sagte er darauf: «Herrlich
glänzend: eine solche Vereinigung
muss ja doch vom Staate subventioniert

werden!» -rz.

Basler Strandbad
butzt über
Zürcher Strandbad

wie folgende Meldung einer Basler

Zeitung beweist

»Trotz Wolken und Regen hat das

Gartenbad Eglisee noch die erfreuliche

Badetemperatur von i7 Grad
Celsius und dementsprechend ordentliche

Frequenz. Wenn vom Zürcher
Strandbad gemeldet wurde, dass der
Besuch während der vergangenen
Woche 6000 betragen habe, so hat
Zürich diesmal nicht «gebutzt», denn
im Basler Eglisee tummelten sich in
derselben Woche 9949 Wasserratten »

Der Zürcher, der uns diese Notiz
zusendet, meint dazu:

Wir Zürihegel sind halt viel zu
intelligent, um bei schlechtem Wetter
baden zu gehen. Aber immerhin weiss

ich jetzt, warum die Basler immer so

verschnupft sind. st.

Der Schlager
der Woche

Dies ist der Schlager dieser Wochen.
Sie ahnen nicht, wer ihn verbrochen.
Es ist ein Schlager zum Weinen
Machen Sie auch so einen!

(Benzin-Schlager)
Lass mit Energien laden

Deine Herzantennen!
Du bist meines Motors Kühler,
Lass mich nicht verbrennen!

Kühle, kühle
Die Gefühle,
Dass nicht in der Sehnsucht Mühle

Ganz zermahlen noch zu Mehle

Werde meine arme Seele!

Sorge, dass mein Herz nicht heule,

Sei nicht starr, Betriebsstoffsäule,
Gib dem Kranken,
Sei erbötig,
Ich hab's nötig,
Lass mich tanken!

:: Frisch dann gehts', mit dir gepaart,

Fort zum Glück in voller Fahrt! ::
Fidibus

Kleine
Beschwerde

Morgens früh 7 Uhr vor einem der

geschätzten Briefmarken-Automaten
der Eidg. Postverwaltung. Ich muss
zwei Zehnermarken haben, werfe ein

Zwanzigrappenstück ein und zu meinem

Erstaunen kommen weder Marken

heraus, noch wird der Zwanziger
zurückgegeben. Anmerkung: «In Fällen,

wo der Apparat nicht funktioniert,

sich im Postbüro (Neumünster)
zu melden.»

Also los, in die .-Post. Dort ein
Schalter: «Ausser Schalterstunden
Taxe 20 Rp. pro Bestellung». Ich
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Das lXäeb8te wirà ^uni kern sien IDinAe

Isi beute I^ieb' unà Ha88 aueb Ar«D88,

1?8 1v8t 8Ìcti a11e8 von à 1c>8

kin à 8cbwebt einst krei, wie 8cbrnetter1inAe

klnà treibt'8 àabin, wie weltìe Llätter,
klnà 8au8t àer Hobn àir îìalt urn8 Hau8:
Os.8 ^iet?8ie triert au8 àir beraus!
Dein, Horst stebt über j e à e in Werter

klnà raubt àa8 ^abr. àie Wiptel 2au8enà,
H)a8 lk.et2te, wa8 àein Her? Ae-^laubt
Entlaubter 8toÌ2, e8 wâcb8t àein Haupt
Oureb bunàert Herb8te in8 labrtausenà e-u-i ?riecirick ^viexanä.

«klein, meine Herren, das ist keine
Legierung! 8ie sitzen mit beiämmer-
ten Losen am 8teuer cies 8taatsscbik-
tes unci drebeu daran tierum wie ein
Findelkind an einer Kakteemübie,
obne zu wissen, ob sie naeb recbts
ocier links Zu Treben baben. 8ie sinci

biitios, obne jeden Kurs. V^as sie so
«Kurs» nennen, ist .»

s^wiscbenruk:) «Konkurs!» nu

In cier «Lreussiscben Lokzeibeam-
tenzeitung» korciern ciie Berliner Lo-
iizisten angesicbts 6er gegenwärtigen
Lage uncl cler vorgekommenen Lr-
morclung von Loiizisten vermebrten
8cbutz clurcb den 8taat.

Vv^äre es nicbt angezeigt, angesicbts
cler immer nocb zunebmenclen ^n-
sprücbe, clie beute an äen 8taat
gestellt werclen, encliicb einen «8ckutz-
verbancl cler 8taaten gegen clie ^n-
sprücbe cler 8taatsbürger» zu grün-
cien? Voreilige uncl 6er Linge On-

kunclige werclen vielleicbt sagen, class

cler Vöikerkund diese àkgabe über-
nebmen könnte, ^ker nur poiitiscbe
^.naipkaketen können so etwas ver-
langen: cler Völkerbuncl sucbt selber

Verbindungen anzuknüplen, clie ibn
seinerseits gegen ciie ^nsprücbe
scbützen sollen, clie von allen 8eiten
an ibn gesteilt werclen.

Ls clürtte sicb empkebien, eine Oe-
seiiscbatt von Kenten zu grünclen, clie

keine ^nsprücke an cien 8taat steilen
wollen. Icb Lräumer, icb politi-
scber Lsei: icb babe ciieses Lrojekt
einem Lecbtsanwait unterbreitet. Ond

was sagte er claraut: «Lerrlicb
glänzend: eine soicbe Vereinigung
muss ja ciocb vom 8taate subventio-
niert werclen!» -rz.

Lasier î8trai»â»»»â

vis koic-encle Nelclung einer IZasler

Leitung keweist

»Lrotz wölken uncl Legen bat clas

Oartenkad Lglisee nocb clie ertreu-
licbe öacletemperatur von 17 Orad
Lelsius uncl clementsprecbencl ordent-
Ücbe Lrectuenz. Vi^enn vom Zürcker
8tranclbacl gemeldet wurcle, àass cler

öesucb wäbrencl cler vergangenen
Vî^ocbe 6000 betragen babe, so bat
Zürick cliesmal nicbt «gebutzt», clenn

im Lasier Lglisee tummelten sicb in
derselben V^ocbe 9949 Vi7asserratten »

Der Zürcker, cler uns cliese iXotiz zu-
senciet, meint clazu:

>X/ir ^ürikegei sincl balt viel zu intei-
iigent, um bei scbtecbtem Detter ba-

clen zu geben, ^ker immerbin weiss

icb jetzt, warum ciie Lasier immer so

verscbnupkt sincl. sc.

Ver HcklaKSr

Dies ist clsr 8cklager clieser Wocken,
8ie aknen nickt, wer ikn verkrocken,
Us ist ein 8ckiager zum Weinen
Nacken 8is auck so einen!

(Lenzin-8eklsc'er)
Lass mit Lnergien laden

Deine Herzsntennen!
Du bist meines iVIotors Kükler,
Lass mick nickt verbrennen!

Kükle, kükie
Die Oekükle,
Osss uickt in der 8eknsuckt iVIükIe

Osnz zermsklen nock zu Anekle

Vierde meine srme 8eele!

8orge, dsss mein Herz: uickt Keule,

8ei nickt stsrr, Letrîebsstoîîssule,
Oib dem Krsnken,
8ei erbötig,
Ick ksb's nötig,
Lsss mick tsnken!
:: Lrisck dsnn gekts', mit dir gepssrt,
Lort zum Olück in voller Lskrt!

i?iclikus

seilte

Borgens krük 7 Okr vor einem der

gesckätzten Lriekmarken-^utomsten
der Licig. Lostverwaitung. Ick muss
zwei /5eknermsrken baben, werte ein

/^wanzigrappenstück eiu und zu meinem

Lrstaunen kommen weder Marken

beraus, nocb wird der Zwanziger
zurückgegeben, àmerkung: «In Läl-
ien, wo der Apparat nicbt tunktio-
niert, sicb im Lostküro skleumünster)

zu meideu.»
^iso tos, in die .-Lost. Oort ein

8cbaiter: «Ausser 8cbsiterstunden
Lsxe 20 Lp. pro Lesteiiung». Icb
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Der Vegetarier
W. Hei rberg

läute man öffnet mir und nimmt
mir meinen Bericht ab. Nach einiger
Zeit kommt der Beamte wieder
zurück, pfeffert mir ohne ein Wort zu
sagen ein Zwanzigrappenstück hin
und ratsch, herunter der Schalter.

Ja, ich muss doch aber eine Zeh¬

nermarke haben. Im Lokal steht ein

Postier, der sieht, dass ich gerade
wieder läuten will, um den Zwanzger
gegen zwei Zehnermarken umzutauschen.

Er kommt auf mich zu und
warnt mich: «Jä, wänn Si jetzt no-
mal lütet, dänn müend Sie für die

zwei Zähnermarke vierzg Rappe
zahle! jetzt gönd Sie aber am
beschte an Krüzplatz füre, det häts

au en Automat, det chönned Sie ja
jetzt zwei Zähnermarke usela!»

Also geschehen am 7. September
1931. F.K. F.

Oer Vegetarier
V/. Nei rbe-jz

läute man ökknet mir und nimmt
mir lueineu Lerickt ab. klack einiger
2^eit kommt der Leamte wieder zu-
rück, ptetkert ruir okne eiu V^ort Zu

sagen ein ^wanzigrappen8tück kin
unci ratsck, kerunter cier 8ckaiter.

^ka, ick muss ciock aker eine ?!ek-

nermarke Kaken. Iin kokai stekt ein

?Ü8tier, der 8i'ekt, da88 ick gerade
wieder iäuteu wiii, uin den Zwänzger
gegen zwei z^eknermarken uinzutau-
8cken. Kr kommt auk mick Zu und
warnt mick: «^kä, wänn 8i jetzt no-
mal tütet, dänn müend 8ie tür die

zwei z^äknermarke vierzg Lappe
zakle! jetzt gönd 8ie aker am
Ke8ckte an Xrüzpiatz küre, det Kät8

au en Automat, det ckönned 8ie ja
jetzt zwei ^äknermarke U8eta!»

^.Ì80 gL8ckeken am 7. 8eptemker
1931. K«..?.
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